
Die Berufe im Handwerk

Orthopädietechnik- 
Mechaniker/in

Orthopädietechnik-Mechaniker arbeiten eng mit Ärzten und Therapeuten zusam-
men, beraten Patienten und stellen Prothesen und Orthesen her. Diese künstlichen 
Gliedmaßen und Hilfen werden aus Materialien wie Kunststoffen, Holz, Metall oder 
Textilien gefertigt. Es gibt auch elektronisch gesteuerte Prothesen, weshalb Ortho-
pädietechniker sich mit Elektronik und Sensorik auskennen müssen. Außerdem 
passen sie Schienen oder Bandagen an und montieren Gehhilfen und Rollstühle. Die 
Ausbildung erfolgt in den Schwerpunkten Individuelle Orthetik, Individuelle Reha-
bilitationstechnik und Prothetik.

Aufgaben und Tätigkeiten:
Das Berufsbild des Orthopädietechnik-Mechaniker 
lässt sich grob in drei Tätigkeitsfelder aufteilen: 
Gesundheitsvorsorge, Nachsorge bzw. Hilfeleistung 
im Krankheitsfall und Beratung. Wohl am reizvolls-
ten erscheint hierbei die Gesundheitsvorsorge, bei 
der sich der Orthopädiemechaniker und Bandagist 
vor die Aufgabe gestellt sieht, durch den Einsatz 
von diversen Heil- und Hilfsmitteln körperlichen 
Schäden wirksam vorzubeugen.

Schwerpunktmäßig befasst sich der Orthopädie-
technik-Mechaniker mit der Nachsorge und Betreu-
ung, also mit der Rehabilitation von Kranken und 
Behinderten. In diesem Zusammenhang fertigt er 
Prothesen (künstliche Gliedmaßen) und Orthesen 
(alle Arten von Stützapparaten) sowie Bandagen 
für Amputierte, Versehrte und Kranke und passt 
diese individuell an. Die Herstellung der medi-
zinisch-technischen Heil- und Hilfsmittel erfolgt 
auf Grund von Modellen, Zeichnungen oder nach 
ärztlichen Angaben. Als Partner von Arzt, Therapeut 
und Patient übernimmt der Orthopädiemechani-
ker und Bandagist eine große Verantwortung. In 

den letzten Jahren wurden im Bereich Prothesen 
und Orthesen große Fortschritte gemacht. Bei der 
Planung und Herstellung werden nicht nur neue, 
leichtere und unempfindlichere Materialien ver-
wendet, sondern in Zukunft wird auch der Compu-
ter verstärkt zum Einsatz kommen. 

Für die mit elektronischer Steuerung ausgestatte-
ten Prothesen benötigt der Orthopädietechnik-Me-
chaniker Kenntnisse auf den Bereichen Hydraulik, 
Pneumatik und Elektronik. Neben den handwerk-
lichen Fähigkeiten sind aber auch Qualitäten in der 
Kundenberatung gefragt. Bei der Anpassung von 
Rollstühlen und Reha-Mitteln muss sichergestellt 
werden, dass diese auf die Bedürfnisse des Patien-
ten zugeschnitten sind.

Perspektiven:
Da sich die Anpassung orthopädietechnischer 
Heil-Hilfsmittel im Interesse der Patienten nicht 
vereinheitlichen lässt, muss diese auch weiterhin 
im handwerklichen Bereich bleiben und bietet 
dem Orthopädietechnik-Mechaniker eine sichere 
Zukunft.

Alle weiteren Infos und was du sonst noch 
übers Handwerk wissen musst findest du auf www.handfest-online.de

Stand: 06.03.2018

Ausbildungsdauer: 42 Monate
Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge pro Jahr: 558

Mehr Infos: www.biv-ot.org




